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No. J 2

Das Berner Wochenprogramm
<5. —13. Augus

Während des Monats August Verlängerung des „Ferienflugs" durch

[ Zwe/ fliegen mit e/zre/n Flugschein J

Auf den Flugstrecken der .Schweiz. Luftverkehrsgesellschaft ALPAR wird, wegen andauernd grosser Nach-
frage allerdings nicht mehr auf sämtlichen Kursen, zu jedem bezahlten Flugschein gegen Entrichtung der
Versicherungsgebühr gratis ein zweiter für eine Begleitperson abgegeben. Besonders eignet sich für Ferien-

flüge die Luftverkehrsstrecke Bern-Basel und zurück.

Auskunft über die Möglichkeit der Ausführung eines „Ferienflugs"
erteilen die Reisebureaux und die ALPAR, Telephon Nr. 4 40 44.

SPLENDID PALACE VON WERDT-PASSAGE

BERNS ERSTES UND VORNEHMSTES TON FILM-THEATER ZEIGT

Programme français

„Le disque 413"
mii Gita Alpar

In sommerlicher Pracht steht nun der ganze Tierpark.
Niemals ist er schöner als in den frischen Farben des
Sommers. Vergessen Sie den Besuch nicht und gehen Sie
bestimmt am Vivarium mit seinen seltenen Exoten und
dem prachtvollen Aquarium nicht achtlos vorüber. — Die

Eintritte sind sehr bescheiden.

„TIERPARK
SS ////

Erwachsene 50 Rp. — Kinder, Soldaten, Arbeitslose 20 Rp.
Schulen 10 Rappen pro Kind.

Terry Fellegi
amerikanisch-ungarische Sängerin, internationaler Revuestar;
täglich nachmittags und abends im

KURSAAA
kunslhàlle Ottilie W. Roederstein

Marianne von Werefkin
Raoul Domenjoz Albert Locca

Täglich 10—12, 14—17 Uhr
Donnerstag auch 20—22 Uhr

Fr. 1.15. Donnerstagabend und
Sonntagnachmittag 50 Rp.

JF/r .r/W ükr «»rer» werfe» /!Z>o»»e»fe», we»»

«e «»r iÄe Gef«7%£e/V erwewe», rfo ijLTGV/t/i 1LOC/7/Î 7ei iZ>re»Fz/W zz/z/z V4£Ö/Z/Z£7/Z£?Z/ zz/ ^ZZZ^/F^/^ZZ

Was die Woche bringt
Veranstaltungen im Kursaal Bern

/« 7er AforezerfAaVe oder bei schönem Wet-
ter im Gar/e»; Täglich nachmittags u. abends
Konzerte des Budapester Symphonie-Orchesters
mit der amerikanisch-ungarischen Sängerin
Terry Fellegi unter Leitung von Kapellmei-
ster Brody Tamas.

In allen Konzerten Tanz-Einlagen, ausge-
nommen Sonntag nachmittag und Donnerstag
abend.

D»»ci»g.
Bei schönem Wetter im Terrassen-Dancing,

sonst im Kuppelsaal oder in der Bar, allabend-
lieh ab 20.30 Uhr bis 24 Uhr (Samstag bis
3 Uhr morgens). Sonntag auch nachmittags, mit
der Kapelle Leo Hajek.

Gemäldeausstellung E. Krauser, Bern
ws. In der Kunsthandlung F. Christen an

der Amtshausgasse stellt zur Zeit F.
Bern, eine Reihe seiner letzten Arbeiten aus.
Was er uns nahebringt ist überaus erfreulich
und ein Zeichen ernsthaften Schaffens, das

nicht einen Stillstand kennt, sondern immer
neue Mittel und Wege sucht, um die Natur
in ihrer Mannigfaltigkeit und Schönheit zu er-
fassen. Dabei weiss Herr Krauser ganz be-
sonders in seinen Blumenstilleben aparte Ar-
rangements zu schaffen, die auch in der Far-
benkomposition entzücken. Und wie bei den
Blumenbildern ist Krauser prächtiger Gestal-
ter der Landschaft, wobei er seine Sujets sehr
gut zu wählen weiss. Vor allen Dingen sind
die Arbeiten zeichnerisch gut gestaltet, so-
dass sie auf den Beschauer einen guten Ein-
druck hinterlassen.

Nachtflüge am 1. August 1913/1038
Am Montagabend nach dem Dunkelwerden

sind zur Feier des i. August und gleich-
zeitig zur Erinnerung an den ersten - Nacht-
fing in der Schweiz, welchen Oskar Bider
am i. August 1913, also vor genau 2 5 Jahren
unternommen hat, vom Flugplatz Belpmoos
aus fünf Militärflugzeuge und ein Flugzeug der
ALPAR gestartet. Während die Militärma-
schinen mit erleuchtetem Schweizerkreuz über
Bern, Solothurn, Biel, Neuenburg, Murten und
Freiburg flogen, unternahm das ALPAR-Flug-
zeug einen längeren Flug über die Stadt Bern

und deren Umgebung, wobei unter zwei Malen
hell leuchtende Fakeln entzündet wurden. Start
und Landung im Belpmoos erfolgten mit Hilfe
der modernen Scheinwerferanlage, welche die
Hindernisse um den Platz und auch den Platz
selbst in seiner ganzen Ausdehnung taghell
erleuchtet und damit eine gefahrlose Landung
gewährleistet.

Wie so ganz anders war es doch vor 2 5

Jahren, als Bider vom Beundenfeld aus zu
seinem Nachtflug startete. Positionslichter und
Flugzeugscheinwerfer an den Tragflächen und
am Rumpf der Flugzeuge existierten nicht.
Sie wurden von Bider ersetzt durch gewöhn-
liehe Taschenlampen, von denen zwei an den
Streben des Fahrgestells und eine am Rumpf-
ende angebunden wurden. Um eine Landung auf
dem durch hohe Baumalleen umzäunten Beun-
denfeld zu ermöglichen, hatten sich Freunde
und Bekannte des Fliegers mit ihren Autos zur
Verfügung gestellt, deren Azetylen-Scheinwer-
fer spärlich den Platz beleuchteten, auf wel-
chem Bieter mit seinem Blériot-Flugzeug nie-
derging.

Noch in anderer Beziehung ist der diesjäh-
rige 1. August ein besonderer Tag für die
Flieger.

ko. z z,

Das Lerner
6. — iz.

Wâkrenâ äes Nonsts ^u^ust Verlängerung âes „ferienklug8" äurck

^ klieZen mit e//?e/i? k^luZsckein ^

^uk cien Flugstrecken äsr Lckwei?. kuttverkekrsgesellsctiAtt wirci, wegen anäauernä grosser kuck-
krage allerclings nickt mekr auk säintlicken Xursen, zeäem be?ak!ten ?lugscks!n gegen Lntricktung cler
Versickerungsgebllkr gratis ein Zweiter kür eine Legleitperson abgegeben. Lesonciers eignet sick kür Lerien-

kluge clie buktverlcekrsstrecke Lsrn-Lasel unä Zurück.

^uskunkt über clie iVtöglickkeit cler ^uskllkrung eines „Lerienklugs"
erteilen clie Leisebureaux unä à ^elepkon kr. 4 40 44.

^ ^ ^ ^ VO^i wekvr
Kenias eksres oi^o voki^eui^sies iO^ir!ri>i.rue^rek ?e>or

Programme trsn^si,

„läv ÄISU»0 413"
m!i (?ita ^>psr

In sommerlicher prsckt srebt nun 6er gan2s Rierpark.
Kiemals ist er schöner als in 6en krischen Rarben 6es
Soininers. Vergessen Sie 6en Lesueb nicht un6 seinen Sie
bestinunt am Vivarium mit seinen seltenen Rxoten un6
6ern prachtvollen 7^-^uarium nicht achtlos vorüber. — Die

Lintritte sin6 sehr bescheiden.

F> kkp^kk

Erwachsene 50 Rp. — Rinder, Soldaten, Arbeitslose 20 Rp.
Schulen 10 Rappen pro Rind.

amerikanisch-ungarische Sängerin, internationaler Revnestar;
tätlich nachmittags und abends iin

!^un5^à!îe Otìîlîs W. koscisi-stsin
^snisnns von Wsreklcin
ksoul Domenjoi /VIHsrt kocca

Räglich 10—12, 14—17 llhr
Donnerstag auch 20—22 llhr

Rr. 1.1z. Donnerstagabend und
Lonntagnachmittag ^o Rp.

«»rcr» me»«

r/e »»r â <?e/Ä///Z^e?k ermeire», â IROO///Ì

ìVîì», Aiv ll»rîi»Kî
Veranstaltungen im Kursssl kern

/» -Fer Ro»2srFH-zF/s oder bei schönem Wet-
ter à <?sr/s»/ üläglich nachmittags u. abends
Ronisrts des Ludapsstsr Svmphonie-Orcl-esters
mit der amerikanisch-nngarischen Sängerin
ülerr^ Rsllegi unter Leitung von Rapellmei-
ster llrod)- damas.

In allen Koncerten 'Ranx-Rinlagen, ausge-
nommen Sonntag nachmittag und Donnerstag
adend.

D-?«ci»g.

Lei schönem Wetter im derrassen-Dancing,
sonst im Ruppelsaal oder in der Lar, allabend-
lieh ab 20.Z0 llhr bis 24 llhr (Samstag bis
Z llhr morgens). Sonntag auch nachmittags, mit
der Kapelle Dso Razek.

s'MUllàîsàlIiing L. krauser, kvru
ws. In der Kunsthandlung R. Lhristen an

der ^mtskausgasse stellt xur Reit R. Kr««ser,
Lern, eine Reihe seiner letzten Arbeiten aus.
Was er uns nahebringt ist überaus ertreulich
und ein Reichen ernstbaktsn Schakkens, das

nicht einen Stillstand kennt, sondern immer
neue lVlittel und Wege sucht, um die Katnr
in ihrer Rlannigkaltigkeit und Schönheit 2U er-
lassen. Dabei weiss Herr Krauser gan2 be-
sonders in seinen Llumenstilleben aparte à-
rangements 2U schakken, die auch in der Rar-
bsnkomposition entzücken. Ilnd wie bei den
Llumenbildern ist Krauser prächtiger Lestal-
ter der Landscliakt, wobei er seine Sujets sehr
gut 2U wählen weiss. Vor allen Dingen sind
die Arbeiten 2eiclmerisch gut gestaltet, so-
dass sie auk den Beschauer einen guten Rin-
druck hinterlassen.

ààkliîKv îii» l. àKiist 1A3/I938
^,ln liàà dem Dunkelwerden

sind 2ur Deier de8 i. ^Vu^ust und ^leiâ-
2eitig 2ur Rrinnerung an den ersten Kacht-
klug in der Schweir, welchen Oskar Lider
am 1. à.gust 191z, also vor genau 2 z lahren
unternommen hat, vom Rlngplatz Lelpmoos
ans künk lVlilitärklngxsnge nnd ein Rlug^eug der
^LR^.R gestartet. Während die lVlilitärma-
schinen mit eriencktetem Lchwekerkren^ über
Lern, Lolothurn, IZiel, Keuenburg, iVlurten nnd
Rreiburg klagen, unternahm das t).D?-VR-Rlng-
2SUg einen längeren Ring über die Stadt Lern

und deren Umgebung, wobei unter 2wei lVlalen
heli leuchtende Rakeln entzündet wurden. Start
und Landung im Lelpmoos erkolgten mit Rilke
der modernen Lcheinwerkeranlage, welche die
Hindernisse um den Llaà und auch den Rlat?
selbst in seiner ganzen àsdshnung taghell
erleuchtet und damit sine gekahrlose Landung
gewährleistet.

Wie so gan2 anders war es doch vor 25
lahren, als Lider vom Leundenkeld aus 2U
seinem Kaehtklug startete. Lositionsiichter nnd
Rlng2sngscheinwerker an den 'Rragkiäehen und
am Rnmpk der Rlugienge existierten nicht.
Lie wurden von Lider ersetit durch gewöhn-
liehe 'Rasehenlampen, von denen 2wei an den
Streben des Rahrgestells und eine am Rnmpk-
endq angebunden wurden. Ilm eine Landung ank
dem durch hohe Laumalleen urniännten Lenn-
denkeld 2U ermöglichen, hatten sich Rrennde
und Lekannte des Rliegers mit ihren ^utos 2ur
Verkügung gestellt, deren àet^Ien-Lcheinwer-
ker spärlich den Llat? heleuchteten, ank wel-
chem Lider mit seinem L1eriot-Ring2eng nie-
derging.

Koch in anderer Beziehung ist der diesMH-
rige 1. àgnst ein besonderer dlag kür die
Riieger.
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Vor genau 25 Jahren hat nämlich wiede-
rum Oskar Bider einen denkwürdigen Flug un-
ternommen. Mit einem Passagier an Bord lan-
dete er auf dem Quai in Neuenburg, um nach
kurzem Aufenthalt im Beisein einer riesigen
Menschenmenge den Rückflug nach Bern • an-
zutreten; ein Kunststück, das seither unseres
Wissens nicht wiederholt worden ist. apd.

Radio-Woche
Programm von Beromünster

So«»i«g de« 7. ,d«g«.?2. jBer»-5«.se/-Z«rzcA.-

9.30 Werke von Bach, Haendel und Haydn.
10.00 Protestant. Predigt. 10.45 Sinfoniekon-
zert der Berner Stadtorchesters. 11.30 Die
Stunde der Schweizer Autoren. 11.50 Kam-
mermusik. 12.15 Wo haben Sie gearbeitet?
Plauderei. 12.40 Unterhaltungskonzert. 13.10
Gritli Wenger singt und jodelt. 13.30 Land-
lermusik. 13.50 Chlyni Gschichtli usere
chlyne Stadt. 14.20 Tessinerlieder. 14.45
Der tanzende Tod. Seltsame Totenfeste und
Bestattungssitten aus aller Welt. 15.00 Eine
Europareise mit Schallplatten. 16.15 Strand-
badleben am Murtensee. Reportage. 16.35
Walzermusik. 17.00 Franz. Plauderei. 17.30
Cowboys singen. 18.00 Sonate opus 143 in
A-dur von Schubert. 18.20 Regentrude, ein
Hörspiel für Kinder. 18.50 Gondel- und
Schifferlieder. 19.20 Was mir die Schweiz

bedeutet. Vortrag. 19.55 Tour de Suisse,
2. Etappe. 20.15 Sportnachrichten. .20.20
Konzert d. Berner Mandolinen-Orch. 20.45
Der wahre Robinson. Hörspiel. 21.50 Konz-
des Berner Stadtorchesters.

Mo«tag de« S. _d«g«sj!. Serzz-Reiel-ZäncA/
12.00 Das Orchester Marek Weber spielt.
12.40 Ländl. Unterhaltungsmusik. 13.10 Hei-
tere Instrumentalsoli. 16.30 Frauenstunde:
I. Was gibt es heute Abend Gutes? II.
Frauen erzählen. 17.00 Konz. d. Kapelle
Jean Louis. 18.00 Kinderstunde. 18.30 Vor-
träge des blinden Pianisten Arturo Milesi.
19.00 Philosophenporträts. 19.25 Aus italic-
nischen Opern, ca. 19.55 Tour de Suisse,
3. Etappe. 20.15 Musik für 3 Violoncelli.
20.55 Musik aus Peer Gynt, von Grieg.
21.15 Sendung für die Schweizer im Ausland.

Die«rf«g de« 9. -d«ga.ri. Ser«-5«re/-Z»rieÄ.'
12.00 Franz. Kabarett. 12.40 Aus klassischen
Operetten. 16.30 Autorenstunde. 17.00 Bunte
Musik. 18.00 Anerkannte Filmmelodien. —
18.30 In der Zigarettenfabrik. 18.55 Das
mexikanische Orchester Marimba. 19.25 Die
Welt von Genf aus gesehen. 19.55 Tour de
Suisse, 4. Etappe. 20.15 D'Stöcklikrankheit,.
Berndeutsches Lustspiel von Karl Grunder.
21.20 Unvorhergesehenes. 21.30 „Die Ab-
reise", musikalisches Lustspiel.

MiitoocA de» jo. .d«g«si. 5er»-R«sel-Z«HcA:
12.00 Opernduette. 12.40 Konz, der Kapelle
Jean Louis. 16.30 Für die Frauen. 17.00
Deutsche Tänze. 17.10 Sommeffage. Ein

Zyklus erfrischender und naturverbundener
Musik. 18.00 Musikalische Kinderstunde. —
18.30 Unterhaltungskonzert. 18.45 Der Ma-
rinevertrag. Eine Geschichte von Conan
Doyle. 19.10 Unterhaltungsmusik. 19.25 Sie
und Er im Eherecht. Vortrag. 19.55 Arne-
rikanische Musik. 20.30 „Das gestohlene
Leben". Hörspiel von Anton Betzner. 21.30
Tanzmusik.

Do««erafag de« 77. Ber»^R«re/-Z»ncA.-
12.00 Lieder von Mozart und Schubert. •—

12.40 Konzert. 16.30 Für die Kranken. —
17.00 Leichte Musik mit Schallplatteneinla-
gen. 18.00 Musik aus aller Welt. 18.45
Hans fährt nach Argentinien (II.) 19.00
Konzert für Flöte und Klavier. 19.55 Tour
de Suisse. '5. Etappe. 20.15 Das Lièd von
der Glocke, nach Fr. Schiller. 21.10 Warum
immer wieder Krieg Vortrag. — 21.40
Tschaikowsky : Sinfonie Nr. 6, op. 74.

Freziag da« 72. .dwgarf. Rer«-R«re/-Z««cA.-
12.00 Jazz-Sinfonie-Orch. 12.40 Konzert. —
16.30 Frauenstunde: Im hochsommerlichen
August: Baden, träumen, gemessen, Plau-
derei. 17.00 Konzert. 17.30 Kammermusik.
18.00 Kinderstunde. Der Frosch auf der
Reise. 18.30 Kindernachrichtendienst. 18.35
Im Tiergarten: Der Pfau macht das Rad.
18.45 Tierlieder. 19.10 Ausschnitte aus den
Festspielliedern von W. Jenny. 600 Jahre
Nidau. 19.55 Tour de Suisse: 6. Etappe
20.15 Ländliche Werbung. Komödie von
Bernh. Shaw. 21.10 Kleines Sinfoniekonzerti.

Robert Montgoméry gibt Ratschläge für die Konversation.

Ser ameriîanifcbe gilmfchaufpieler Stöbert SJtontgomerr),
oon feinen greunöen fürs 5Bob genannt, ein ©harmeur auf her
gilmleintoanö, tele im Sehen, gehört 3U ben SJtenfcben, hie es

oerftehen, fi<b bei jeöermann beliebt su machen, ©r toirb all*
gemein „her SOtann ohne geinöe" genannt, unb tatfächtich îann
fich niemanb, ber (Selegenheit hatte, ihn perfönlich tennen su
lernen, feinem perfönlich en ©härme entstehen.

Sein Konoerfationstalent ift in Silmlreifen beinahe fprich*
mörtlich getoorben, unb in einem feiner lefeten gilme „©ine
Same ber © e f e 11 f ch a f t ", ber nach beut befannten 2Siih=

nenftiief Sonsbale's „föirs. ©hermetj's ©nbe" gebreht rourbe,
unb in melchem 3oan ©raroforb feine Partnerin ift, hat er auch

toieber ©elegenheit feine Sunft unter IBemeis su ftetlen.

Stöbert SOtontgomerr» hat nun sehn Siegeln aufgeteilt, beren

«Befolgung ber Sonoerfation, aber mohl auch ben ©rfolg beim
anbern ©efchlecht erleichtern foil. Siefe sehn Stegein finb für bie

©efchlechter getrennt gebucht.

gür b ie 2) amen :

1. grage ihn um Stat — bann nimmt er an, bat Su ihn
fchäfeeft unb fein grunbfäfeliches «mißtrauen roirb fchnell feßmin*

ben.
2. Sprich nicht ununterbrochen — es ermübet ihn su halb.
3. Sei ein menig hilftos — er roirb fich halb als bein

«Broteîtor fühlen.
4. Ueberlaffe ihm bie Rührung ber Unterhaltung — er hört

fich nicht ungern reben.
5. brachte, oon Singen su fprechen, bie ihn intereffieren —

fo eine grau hat er nämlich fchon lange gefucht.
6. Sache über alle feine «Bifee, auch bann, toerat Su fie

nicht oerftanben haft — er ift oon feinen greunben nicht »er*

roöhnt.
7. 33 erlange nicht, berounbert su toerben — umfo eher roirb

er es oon felbft tun.
8. Sei nicht su gefcheit — bas hat feiner gern.
9. Sei nicht belehrenb — bas oerträgt niemanb bei einer

Sfrau.
10. «Behalte niemals recht — bann roirb er bich reisenb

finben.

DOtännern gibt Stöbert SOtontgomerrj anbere Statfchläge;

1. Braßte nicht — fie glaubt es bir boch nicht.

2. Siige nicht — es lohnt fich nicht.

3. Sei nicht überlegen —es läßt fich nichts erstoingen.

4. «Wache nicht su oiel SSBifee — es macht furchtbar leicht
fchläfrig.

5. Sei ein gans Flein toenig oerlegen — bas gefällt febr gut.

6. «Bitte fie nicht um ihre Sympathie — entroeber bu haft fie
ober bu haft fie nicht; erpreffen läßt fich fo etroas nicht.

7. «Bloche ihr Komplimente — aber nicht su oiele, unb biefe
auf belifate 21rt — eine fchtoierige, aber loßnenbe Kunft.

8. Saffe auch fie su Sßort fommen — fie ift ja fchließlich
eine grau.

9. Sei nicht su temperamentooll — fie benft fofort an ihre
Sauerroellen unb ihre Schminfe, bie baburch gefäßrbet finb.

10. Su mußt immer recht behalten — bann roirft bu ihr
imponieren, (auch toenn fie es nicht glaubt. Sie Sieb.).

TOUR DE SUISSE
1938

Ankunft: Sonntag, 1 4. August, nachm., auf dem Bundesplatz in

BERN
10,000 Sitzplätze an der Bundesgasse und auf den Tribünen
des Bundesplatzes. Ab 13 Uhr Radioreportage vom Verlauf
der achten Etappe. — Corso. Konzerte.

Benutzen Sie den Vorverkauf der Sitzplatzkarten,
Preise: Fr. 3.—, 2.— und 1.50

Die Plätze werden in der Reihenfolge der Bestellungen abge-
geben. — Wer zuerst bestellt, bekommt die besten Sitze. —
Gegen Voreinsendung des Betrages zusätzlich 50 Cts. für
Porti auf Postcheckkonto „Tour de Suisse - Ankunft Bern"
III/6352 erhältlich durch den VERKEHRSVEREIN DER
STADT BERN, Bundesgasse 18.
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Vor genau 25 lukren kut nümlick wiede-
rum Oskur Lider emeu denkwürdigen Llug un-
tsrnommen. Vlit einem Pusssigier un Lord lun-
de te er uuk dein Ouui in Deuenburg, uru nuck
kurzem ^.ukentkult im Leisem einer riesigen
Vlensckenrnenge den Lückklug nuck Lern > un-
2utroten; em Dunststüek, dus seitksr unseres
Wissens nickt wiedsrkolt worden ist. apd.

Kaâiv-^Voàe
progrumm von Leromünster

Ho«?àg Äs« 7. Ler«-L«rs/-LÄrlc^/
9.50 Werks von Luck, Iluendel und Duz^dn.
10.00 protestant. predigt. 10.45 8inkoniskon-
2srt der Lerner 8tudtorckesters. 11.50 Die
Ltuncle der 8ckweÌ2«r àtoren. 11.50 Durn-
merinusik. 12.15 ^0 kuben 8ie geurbeitet?
Plauderei. 12.40 Dnterkultungskon2«rt. 15.10
Oritli Wenger singt und jodelt. 15.50 Lünd-
lerrnusik. 15.50 LKI^mi Osckicktli usere
cklzme 8tudt. 14.20 Dessinerlieder. 14.45
Der tun2e»ds Dod. 8eltsums Dotenkests und
Lestuttungssitten uns aller Welt. 15.00 Line
Luropsreise mit 8ckullplutten. 16.15 Ltrund-
buàben um Vlurtensee. Leportsge. 16.55
Wàermusik. 17.00 Lrun?. Plauderei. 17.50
Oowbo^s singen. 18.00 8onute opus 145 in
2k-dur von 8ckubsrt. 18.20 L^entruds, ein
Hörspiel kür Dinder. 18.50 Oondel- und
8ckiKsrlieder. 19.20 Wus mir die 8ckivem

bedeutet. Vortrug. 19.55 Dour de 8uisse,
2. Ltuppe. 20.15 8portnuckricktsn. 20.2p
Donnert à. Lerner klundolinen-Orck. 20.45
Der wukre Lobinzon. Dörspiel. 21.50 Don2-
des Lerner 8tudtorckestsrs.

Äs« 5. Asr«-Lsrel-L«ric^.'
12.00 Dus Orckester lVIurek Weber spielt.
12.40 Lündl. Dntsrkultungsmusik. 15.10 Dei-
tere Instrumentulsoli. 16.50 Lruuenstunde i

I. Wus gibt es keuts Tobend Outes? II.
Lruuen ersüklen. 17.00 Don2. <1. Dupelle
leun Louis. 18.00 Dinderstunde. 18.50 Vor-
trüge <lss blinden Pianisten Tlrturo Klilesi.
19.00 pkilosopkenportrüts. 19.25 às itulie-
niscken Opern. ou. 19.55 Dour de 8uisse,
5. Ltuppe. 20.15 Vlusik kür 5 Violoncelli.
20.55 klusik uns Leer Ozrnt, von Orieg.
21.15 8endung kür <lie 8ckweiser im àslund.

Ose«ág Äs« 9. Lsr«-Lars/-LüDä/
12.00 Lrunr. Duburett. 12.40 2^.us klussiscken
Operetten. 16.50 àtorsnstunde. 17.00 Lunte
lVlusik. 18.00 àerksnnte Lilminelodie». —
18.50 In <ler Agurettenkubrik. 18.55 Dus
inexikaniscke Orckester kkurimbu. 19.25 Die
Welt von Oenk uus gsseken. 19.55 Dour de
8uissv, 4. Ltuppe. 20.15 D'8töcklikrunkkeit.
Lerndeutsckes Lustspiel von Durl Orunder.
21.20 Dnvorkergesekenes. 21.50 „Die üVb-

reise", inusikulisckes Lustspiel.
Äs» rc>. Lsr»-L»rs/-L«rls^/

12.00 Opernduette. 12.40 D0N2. per Dupelle
lean Louis. 16.50 kür die Lruuen. 17.00
Deutseke Dàs. 17.10 8ommertiu>As. Lin

2i^klus erkrisckender un<l nuturvsrbun<lener
lVlusik. 18.00 Vlusüculiscke Dinclerstuncle. —
18.50 DnterkultungskonMrt. 18.45 Der Vlu-
rinevertruA. Line Oesckiokte von Oonun
Do^Ie. 19.10 Dnterkultunxsmusik. 19.25 8ie
und Lr im Lkereokt. Vortrug. 19.5 5 Xme-
rikuniscks Vlusik. 20.50 „Dus Zestoklene
Leben". Dörspisl von àton Letrner. 21.50
1un2musik.

Do»KsráA Äs« rr. Lsr«-Lars/-Wriá-
12.00 Lieder von lVlo2urt und 8ekubert. —
12.40 Doniert. 16.50 Lür die Drunken. —
17.00 Lsickte Vlusik mit 8okullplutteneinlu-
Asn. 18.00 lvlusik uus aller Welt. 18.45
Duns kükrt nuck Argentinien (II.) 19.00
Don2ert kür Llöte und Dluvier. 19.55 Dour
de 8uisse. 5. Ltuppe. 20.15 Dus Lièd von
der Olocks, nuck Lr. 8ckiller. 21.10 Warum
immer wieder Drieg? Vortrug. — 21.40
Dsckuikowsk)' i 8inkonie Dr. 6, op. 74.

Lrsàg Äs» rs. Lsr«-Lsrs/-L«ric^'
12.00 Iu22-8inkonie-Orck. 12.40 Donnert. —
16.50 Lruuenstunds - Im kocdsommerlicken
August: Luden, träumen, gemessen, Lluu-
derei. 17.00 Donnert. 17.50 Dummermusik.
18.00 Dinderstunde. Der Lrosck uuk der
Leise. 18.50 Dindernuckricktendienst. 18.55
Im Disrgurten: Der Lkuu muckt dus Lud.
18.45 Dierlieder. 19.10 àsscknitts uus den
Lestspielliedsrn von W. lenn^. 600 lukre
Diduu. 19.55 Dour de 8uisse: 6. Ltuppe
20.15 Ländlicks Werbung. Domödie von
Lernk. 8kuw. 21.10 Dleines 8inkoniekonnerh.

kvbvrt Kidt kàedlâKv kur Äiv kviiversativu.

Der amerikanische Filmschauspieler Robert Montgomery,
von seinen Freunden kurz Bob genannt, ein Charmeur auf der
Filmleinwand, wie im Leben, gehört zu den Menschen, die es

verstehen, sich bei jedermann beliebt zu machen. Er wird all-
gemein „der Mann ohne Feinde" genannt, und tatsächlich kann
sich niemand, der Gelegenheit hatte, ihn persönlich kennen zu
lernen, seinem persönlichen Charme entziehen.

Sein Konversationstalent ist in Filmkreisen beinahe sprich-

wörtlich geworden, und in einem seiner letzten Filme „Eine
Dame der Gesellschaft ", der nach dem bekannten Büh-
nenstück Lonsdale's „Mrs. Cheyney's Ende" gedreht wurde,
und in welchem Joan Crawford seine Partnerin ist, hat er auch

wieder Gelegenheit seine Kunst unter Beweis zu stellen.

Robert Montgomery hat nun zehn Regeln aufgestellt, deren

Befolgung der Konversation, aber wohl auch den Erfolg beim
andern Geschlecht erleichtern soll. Diese zehn Regeln sind für die
Geschlechter getrennt gedacht.

Für dieDamen:
1. Frage ihn um Rat — dann nimmt er an, daß Du ihn

schätzest und sein grundsätzliches Mißtrauen wird schnell schwin-

den.
2. Sprich nicht ununterbrochen — es ermüdet ihn zu bald.
3. Sei ein wenig hilflos — er wird sich bald als dein

Protektor fühlen.
4. Ueberlasse ihm die Führung der Unterhaltung — er hört

sich nicht ungern reden.
5. Trachte, von Dingen zu sprechen, die ihn interessieren —

so eine Frau hat er nämlich schon lange gesucht.

6. Lache über alle seine Witze, auch dann, wenn Du sie

nicht verstanden hast — er ist von seinen Freunden nicht ver-
wöhnt.

7. Verlange nicht, bewundert zu werden — umso eher wird
er es von selbst tun.

8. Sei nicht zu gescheit — das hat keiner gern.
9. Sei nicht belehrend — das verträgt niemand bei einer

Frau.
10. Behalte niemals recht — dann wird er dich reizend

finden.

Männern gibt Robert Montgomery andere Ratschläge:

1. Prahle nicht — sie glaubt es dir doch nicht.

2. Lüge nicht — es lohnt sich nicht.

3. Sei nicht überlegen —es läßt sich nichts erzwingen.

4. Mache nicht zu viel Witze — es macht furchtbar leicht
schläfrig.

3. Sei ein ganz klein wenig verlegen — das gefällt sehr gut.

6. Bitte sie nicht um ihre Sympathie — entweder du hast sie

oder du hast sie nicht; erpressen läßt sich so etwas nicht.

7. Mache ihr Komplimente — aber nicht zu viele, und diese

auf delikate Art — eine schwierige, aber lohnende Kunst.
8. Lasse auch sie zu Wort kommen — sie ist ja schließlich

eine Frau.
9. Sei nicht zu temperamentvoll — sie denkt sofort an ihre

Dauerwellen und ihre Schminke, die dadurch gefährdet sind.

10. Du mußt immer recht behalten — dann wirst du ihr
imponieren, (auch wenn sie es nicht glaubt. Die Red.).

I0UK oe suisse
isss

^nlcuntt: Zonntsg, 1 4. August, osckm., sut dsm kundssplst? in

seiîn
10,000 8it2plutse un der LimdvsAUsse imd uuk den Lribüuen
des Luudesplàss. 15 Dkr LudioreportuZe vorn Verluuk
der uckten Ltuppe. — Oorso. Dow-erte.

vsnutisn 8îs den Vorverkuut der Lit-pluilkurten.
Lrsiss: kr. 3.—, 2.— und 1.30

Die L1ät?e werden in der LeikenkolZe der LestellunAen ubge-
Aeken. — Wer 2uerst bestellt, bekommt die besten 8itse. —
Legen Voreinsendung des Betruges MSàlick 50 Ots. kür
Porti uuk postckeckkonto „Dour de 8uisss - àkunkt Lern"
III/6552 erkültlick durck den VLLDLDL8VLLLID DLL
8D^VDD LLLD, Lundesgusse 18.



Leichen-Transporte
in- und Ausland

TAG- UND NACHTDIENST
Kremation Bestattung Exhumation

Bei Todesfall entlastet unser Haus di« Trauerfamilie vor Er-

füllung jegl. Formalität und Gänge.

Allgem. Bestattungs-A.-G., Bern
jetzt Zeughausgasse 27. Perman. Tel. 2 47 77

Seif 25 Jahren
leistet die Banic Uldrjf & Cie», in
Fribourg grosse Dienste mit Dis-
kontierung von Wechseln bis Fr.
500.- ohne Bürgschaft. Man kann
schreiben mit Angabe der finan-
ziellen Lage» die Antwort erfolgt
kostenlos. — Betriebene, Sanierte,
Konkursierte und Vermittler sollen
nicht schreiben.

SsWiSpriR ml Masirette?
in grosser Auswahl

Fr. Sehumaehsr, i

Kesslergasse 16

— 5 •/« Rabattmarken

Saison-Ausverkauf
einer grossem Partie

sowie Necessaires, Manicure-Etuis, Portemonnaies! und
Bergsportartikel zu sehr günstigen Preisen

im Spezialgeschäft

HOVE
KRAMGASSE 45. BERN

STERILISIERT Iff
GASBACKOFEN

AUSKUNFT IM GASWERK

DIE NATION
ZEITUNG

für Demokratie und Volksgemeinschah

erscheint im 6. Jahrgang, je Freitags

Aus dem Inhalt der neuen Nummer;

Frauenseite

Zum 1. Augusi

Arbeitsbeschaffung und Demokratie
Zum Geburtstag Prof. Ragaz
Ein Schweizer Nationalplan

ßer», /8

Unfall- /Haftpflicht- /Erblindungs- /Feuer- /Betriebsverlust- /Einbruchdiebstahl- /Glas- /Wasserleitungsschäden-
Autokasko-/ Reisegepäck- /Garantie- /Regen- und Transport-Versicherungen
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